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Dr. Angela Merkel

2008

Mit der Bundeskanzlerin der Bundesrepublik

Deutschland, Dr. Angela Merkel, ehrt das

Direktorium der Gesellschaft für die Verlei-

hung des Internationalen Karlspreises zu

Aachen im Jahr2008 eine große Europäerin.

Mit Mut und Tatkraft, Zielstrebigkeit und

Verhandlungsgeschick hat sie einen her-

ausragenden Beitrag zum Fortschreiten

der Integration und zur Überwindung der

Krise der EU geleistet.

www.karlspreis.de
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Am 1. Mai 2008 wird Bundeskanzlerin Dr. Angela
Merkel mit dem Internationalen Karlspreis zu Aachen
ausgezeichnet. Die Laudatio hält der französische
Staatspräsident Nicolas Sarkozy.

Dem Engagement der Bundeskanzlerin während
des deutschen EU-Ratsvorsitzes im Jahre 2007 ist
es zu verdanken, dass die innere Entwicklung der
Europäischen Union nach den negativen Referenden
in Frankreich und den Niederlanden wieder in Gang
gekommen und das Vereinte Europa handlungs-
fähig geworden ist.

Angela Merkel hat sich seit Beginn ihrer Amtszeit
intensiv für die demokratische Fortentwicklung und
ein nachhaltig positives und konstruktives Verhältnis
zu den Mitgliedsländern eingesetzt. Dabei hat sie
insbesondere dem deutsch-französischen und dem
deutsch-polnischen Verhältnis wegweisende
Impulse gegeben.

Diese Themen spiegelt auch das facettenreiche
Veranstaltungsprogramm im Vorfeld der diesjähri-
gen Karlspreisverleihung. Zudem werden Aspekte
der jüngeren deutschen Geschichte, des Lebensweges
von Angela Merkel, der europäischen Wissenschaft
und Wirtschaft sowie der vielfältigen europäischen
Kultur vom 8. April bis zum 1. Mai 2008 in unter-
schiedlichen Formaten thematisiert. Das Programm
mündet im traditionellen europäischen Volksfest
auf dem Katschhof.

Kulturelle Projekte von Kindern und Jugendlichen
zu Europa setzen, besonders durch den erstmals
verliehenen Europäischen Jugend-Karlspreis, Zei-
chen für die Erwartungen der jungen Generation.
Für dieses umfangreiche Programm gilt der auf-
richtige Dank der Stadt Aachen und der Karlspreis-
stiftung dem Partner und Hauptsponsor Deutsche
Telekom AG und allen Kooperationspartnern.

Herzlich lade ich Sie zur Teilnahme an diesem
Programm ein, denn Europa und die EU leben nur,
wenn die Bürgerinnen und Bürger sich beteiligen.

Grusswort des 
Oberbürgermeisters 
der Stadt Aachen 
Dr. Jürgen Linden

Dr. Jürgen Linden
Oberbürgermeister

der Stadt Aachen
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Die informative und anschauliche Ausstellung des
Auswärtigen Amtes der Bundesrepublik Deutschland

konnte bereits im Rahmen der Karlspreisverlei-
hung 2007 den Bürgerinnen und Bürgern der Region
Aachen im Kreishaus Aachen präsentiert werden.
Die Resonanz aus der Region war äußerst positiv,

sodass sich die StädteRegion Aachen um die
langfristige Verstandortung der ursprünglichen

Wanderausstellung „EUropa ist 50“ in der Region
beworben hat. Anfang 2008 wurde die Ausstel-

lung der StädteRegion Aachen vom Auswärtigen
Amt als Dauerleihgabe überlassen. Sie ist bis zum

2. Mai im Kreishaus zu besichtigen.

Bei Gruppenbesichtigungen 
bitten wir um vorzeitige Anmeldung unter

Tel.: 0241-51 98 21 77.

Aktuelle Informationen zur Ausstellung 
finden Sie auf den Internetseiten 

des Kreises Aachen (www.kreis-aachen.de)
und der StädteRegion Aachen 

(www.städteregion-aachen.de).

bis 02.05.2008
Foyer,
Kreishaus Aachen,
Zollernstr. 10,
Aachen

Ausstellung
EUropa ist 50
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Niederländische Meisterzeichnungen des
Goldenen Zeitalters um Rembrandt und Ruisdael

An die hundert Meisterzeichnungen aus den
Königlichen Museen in Brüssel zeigen Landschaf-
ten und Stadtansichten, Porträts, Historien und
biblische Szenen, fein ausgearbeitet zu eigen-
ständigen Kunstwerken. Das Goldene Zeitalter
der Niederlande, mit seinem Hauptprotagonisten
Rembrandt, wird hier in einzigartigen Bildern
zum Leben erweckt. Eine fantastische Epoche der
europäischen Kunstgeschichte.

Öffnungungszeiten:
Di. – Fr. 12-18 Uhr, Mi. bis 20 Uhr, Sa./So. 11-18 Uhr
Eintritt: 5 e , erm. 2,50 e

Veranstalter:
Suermondt-Ludwig-Museum

bis 25.05.2008 
Suermondt-Ludwig-Museum,

Wilhelmstr. 18,
Aachen

Ausstellung
Holland in Linien
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Das Projekt „Borderlives. Zeitgenössische Kunst
aus Helsinki, St. Petersburg und Tallinn“ versteht

sich als aktuelle Recherche zur künstlerischen,
sozialen und mentalen Situation dieser nordöstli-

chen Kunstregion Europas. Sie konzentriert sich
auf Künstlerinnen und Künstler, die eigenständig
und präzise die epochalen Umbrüche der letzten

Jahre widerspiegeln.

Öffnungungszeiten:
Di. – Fr. 12-18 Uhr, Do. bis 20 Uhr, Sa./So. 11-18 Uhr

Eintritt: 5 e , erm. 2,50 e

bis 01.06.2008
Ludwig Forum
für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Veranstalter:
Ludwig Forum 
für Internationale Kunst

Ausstellung
Borderlives. Zeitgenössische

Kunst aus Helsinki,
St. Petersburg und Tallinn Wie heißt die Hauptstadt von Kroatien? Wo hat

das Europäische Parlament seinen Sitz? Wie heißt
der amtierende Premierminister Großbritanniens?
– Diese und weitere Fragen rund um Europa und
seine Mitgliedsländer gilt es zu beantworten,
wenn sich wieder das bunte Europa-Glücksrad vor
dem T-Punkt am Holzgraben dreht. Wie bereits in
den vergangenen zwei Jahren beteiligt sich die
Deutsche Telekom als Partner und Hauptsponsor
der Stiftung Internationaler Karlspreis erneut mit
einem Glücksrad-Gewinnspiel am Rahmenpro-
gramm. Neben viel Spaß beim Raten und Rätseln
winken kleine Sofortgewinne.

Dienstag
08.04.2008 

ab 11.00 Uhr
T-Punkt Aachen,

Holzgraben 6-10,
Aachen

Veranstalter:
Deutsche Telekom AG,

Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen,

Stadt Aachen

Quiz  ❂ Europa-Glücksrad

Seit Gründung der Sechser-Gemeinschaft für Kohle
und Stahl hat das Vereinte Europa den Kreis seiner
Mitglieder mehr als vervierfacht. Und der Erweite-
rungsprozess dauert unverändert an. Mit der euro-
päischen Einigung sind herausragende Errungen-
schaften verbunden: Frieden, Freiheit und Freizü-
gigkeit – und vieles andere mehr. Dennoch ist
unübersehbar, dass die größer gewordene EU bei
vielen Menschen auch Ängste und Sorgen hervor-
ruft, die mit ganz grundsätzlichen Fragen verbun-
den werden: Wie viel Europa wollen wir? Wie weit
soll Europa reichen – inhaltlich und territorial?
Und wie weit reicht das Zusammengehörigkeits-
gefühl der Völker im ganz konkreten „gelebten“
Europa der Menschen schon heute? Diese Fragen
stehen im Mittelpunkt der Diskussion zwischen
Daniel Cohn-Bendit, Dr. Peter Gauweiler und Schü-
lerinnen und Schülern des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums. Die Veranstaltung wird moderiert
von Bernd Mathieu, Chefredakteur der Aachener
Zeitung/Aachener Nachrichten.

Dienstag
08.04.2008 

12.00 Uhr
Geschwister-Scholl-Gymnasium,

Stolberger Str. 200,
Aachen

Veranstalter:
Stiftung Internationaler

Karlspreis zu Aachen, Stadt
Aachen, Geschwister-Scholl-

Gymnasium, in Kooperation
mit der Aachener Zeitung

Podiumsdiskussion
Wie viel Europa wollen wir?

Daniel Cohn-Bendit MdEP, Co-Vorsitzender
der Fraktion der Grünen/Freie Europäische
Allianz im Europäischen Parlament
Dr. Peter Gauweiler MdB, Vorsitzender des
Unterausschusses für Auswärtige Kultur- und
Bildungspolitik des Deutschen Bundestages



Deutschland altert schneller als fast alle anderen
Länder der Welt und hat eine der niedrigsten Gebur-
tenraten überhaupt. Aber was sind die Ursachen
der Kinderlosigkeit? Welche Folgen hat das demo-
graphische Defizit, das sich nunmehr seit Jahren –
auch in anderen europäischen Ländern – festsetzt?
Was tut die Politik in Deutschland und Europa an-
gesichts der offenkundigen Probleme? Und was
sollte sie tun? Über demographische Fakten und
notwendige politische Konsequenzen spricht im
diesjährigen Karlspreis-Rahmenprogramm der Prä-
sident des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung,
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Werner Sinn.

Veranstalter:
Handwerkskammer Aachen,
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen 

Donnerstag
10.04.2008
19.00 Uhr

BGE Aachen,
Tempelhofer Str. 15-17,

Aachen

Vortrag und Diskussion
Das demographische Defizit:
Ursachen, Folgen – und was 
tut die Politik in Deutschland
und Europa?
Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Werner Sinn, Präsident
des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung,
München

Im Kofferraum eines Mercedes versucht eine Familie
aus der DDR in den Westen zu fliehen. Doch sie wer-
den verraten und an der Grenze festgenommen. Die
Eltern und die dreijährige Tochter werden auseinan-

der gerissen, für die junge Geigerin Eva-Maria
Neumann beginnt eine traumatische Haftzeit im

berüchtigtsten Frauengefängnis der DDR. Die
Autobiografie der seit vielen Jahren in Aachen

lebenden Musikerin zeigt eindringlich, wie unerbitt-
lich der DDR-Staat in das Leben der Bürger einge-
griffen und dabei viele von ihnen zerbrochen hat.

Erst über 30 Jahre später ist es Eva-Maria Neumann
möglich, sich ihrer Geschichte zu nähern.

Eintritt: 7 e , erm. 5 e

Veranstalter:
Buchhandlung Schmetz am Dom,

Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen

Mittwoch
09.04.2008
20.00 Uhr
Buchhandlung Schmetz 
am Dom,
Kleinmarschierstr. 5,
Aachen

Lesung
Sie nahmen mir 

nicht nur die Freiheit
Eva-Maria Neumann

Auszubildende zu Kaufmännischen Assistenten des
Paul-Julius-Reuter-Berufskollegs laden ein zum Euro-Talk.
Zunächst zeigen die Schülerinnen und Schüler ihren

Film „Grenzwertig“, den sie unter Anleitung der
Filmemacher Tom Meffert und Dagmar Diebels selbst
gedreht haben. Die anschließende Talkrunde bespricht

das Leben in der Grenzregion. Wo liegen die beson-
deren Herausforderungen des Alltags an der Grenze?
Wie waren die Erfahrungen der Auszubildenden beim
Praktikum in den Niederlanden? Die junge Experten-

runde gibt Auskunft und Einblick in praktische
Euregiokompetenz.

Eintritt: Frei

Info und Reservierung unter 0241-432 49 62

Donnerstag
10.04.2008
10.00 Uhr
Barockfabrik – 
Zentrum für Kinder- 
und Jugendkultur,
Löhergraben 22,
Aachen

Veranstalter:
Klasse HBF062 Paul-Julius-
Reuter-Berufskolleg,
Kulturbetrieb der Stadt Aachen,
Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen

Euro-Talk mit Film
„Grenzwertig“ – Wie leben

wir in der Euregio?
Die Karlspreismedaille
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Gesangstudierende der Musikhochschule und das
beliebte Salon-Ensemble Wiener Mélange bieten
ein buntes Operetten-Programm, das in einem fik-
tiven „Café Europa“ spielt. Die Musik stammt aus
bekannten Operetten, die in den verschiedensten
Städten und Ländern Europas spielen, wie z.B.
„Ball im Savoy“ und „Der Graf von Luxemburg“ in
Paris, „Die Zirkusprinzessin“ in St. Petersburg oder
„Gräfin Mariza“ in Ungarn. Das in Aachen beliebte
Café Liège sorgt dafür, dass der in dieser Veran-
staltung sicher aufkommende Appetit aufs beste
gestillt wird.

Eintritt:
Vollzahler 12 e (zzgl. Vorverkaufsgebühr),
erm. 5 e (zzgl. Vorverkaufsgebühr),
Tickets an allen Service-Stellen des
Zeitungsverlags Aachen, im Ticket-Shop 
in der Mayerschen Buchhandlung und 
bei Karten Hecker, Eilendorf
Ticket-Hotline: 0241-5101-192
Info unter: 0173-2730354

Veranstalter:
Match-Makers in Zusammenarbeit mit der
Musikhochschule Köln, Standort Aachen, und
dem Kulturbetrieb der Stadt Aachen

Samstag
12.04.2008 
16.00 Uhr

(Einlass: 15.00 Uhr)
Ballsaal, Altes Kurhaus,

Komphausbadstr. 19,
Aachen

Wiener Mélange
Ein Kaffeehaus-Nachmittag
Café Europa

Vor 260 Jahren, im März und April 1748, trafen in
Aachen Gesandte aus ganz Europa ein, um den so
genannten „Österreichischen Erbfolgekrieg“ zu be-

enden. Ein ganzes Bündel von Konflikten galt es
zu lösen, die nicht nur Europa selbst betrafen, son-

dern bis nach Übersee ausstrahlten. Zwar konnte
am 30. April ein Vorfriede unterzeichnet werden,

doch der endgültige Friedensvertrag ließ noch bis
zum 18. Oktober 1748 auf sich warten. Der Vortrag

behandelt sowohl die damalige politische Lage
wie auch den Gang der Verhandlungen, berichtet
über die sie begleitenden Festivitäten und zeigt

die Bedeutung dieses Ereignisses für Aachens
Wirtschaftsleben wie auch für das soziale Gefüge

der Stadt auf.

Donnerstag
10.04.2008
20.00 Uhr
Ratssaal,
Rathaus der Stadt Aachen,
Markt,
Aachen

Veranstalter:
Rathausverein, Stadt Aachen,
Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen

Veranstalter:
Stadt Aachen,
Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen

Vortrag und Diskussion
Aachen und der 

Aachener Friede von 1748
Dr. Thomas Kraus, Leiter des Stadtarchivs

Eine Frau als Bundeskanzlerin? – Was seit 2005
gelebte Realität ist, wäre noch vor 30 Jahren kaum
denkbar gewesen. Heute übernehmen Frauen immer

mehr Verantwortung – in Politik und Wirtschaft,
in Wissenschaft und Kultur. Und doch sind der Auf-

stieg, die Karriere, der Erfolg mit Schwierigkeiten
verbunden, die manchem Mann fremd sind. Frauen
aus Aachen und in Aachen sprechen und diskutie-
ren über ihren Weg zu großer Verantwortung, über

Hürden und Erfolge, über die Vereinbarkeit von
Beruf und Familie.

Moderation:
Anne Reidt,

Leiterin des ZDF-
Landesstudios Hessen

Diskussionsteilnehmerinnen:
Ulla Schmidt, Bundesministerin für Gesundheit

Gisela Nacken, Baudezernentin der Stadt Aachen
Gisela Kohl-Vogel, Geschäftsführerin 

der KOHL automobile GmbH
Univ.-Prof. Dr. Kirsten Bobzin, Institut für

Oberflächentechnik der RWTH Aachen

Freitag
11.04.2008
19.00 Uhr
Ludwig Forum
für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Gesprächsrunde
Frauen in Verantwortung

8 9



Emma Udwin, Mitglied des Kabinetts des für
Aussenbeziehungen zuständigen Mitgliedes

der Europäischen Kommission
Prof. Dr. Ellen Bos, Professorin für

Politikwissenschaft an der 
Andrássy Universität in Budapest

Prof. Dr. Sabine Kropp, Professorin für
Politikwissenschaft an der 

Heinrich-Heine-Universität in Düsseldorf

Der Vortrags- und Diskussionsabend findet im
Rahmen der mehrjährigen Veranstaltungsreihe

„Standort DG. Ostbelgien leben“ und der Verlei-
hung des Internationalen Karlspreises zu Aachen

statt. Dabei werden die Beziehungen zwischen
der Europäischen Union und ihrem großen östli-

chen Nachbarn von beiden Seiten beleuchtet –
aus der Perspektive der EU und im Rahmen der
Europäischen Nachbarschaftspolitik, sowie aus

Sicht Russlands, einem Staat auf der Suche nach
einem neuen Selbstverständnis. Abgerundet wird

die Veranstaltung durch eine Analyse und
Interpretation der russischen Präsidentenwahlen

vom 2. März 2008.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Es wird lediglich um Anmeldung bis zum 

11. April 2008 gebeten:
telefonisch unter 0032/87/596 300 oder per 

E-Mail: stephan.foerster@dgov.be

Montag
14.04.2008
19.oo Uhr
Europasaal, Ministerium
der Deutschsprachigen
Gemeinschaft Belgiens (DG),
Gospertstr. 1,
Eupen

Vortrag und Diskussion
Die europäisch-russischen

Beziehungen nach 
den Präsidentenwahlen

Seit 1967 sind Reims und Aachen in einer Städte-
partnerschaft verbunden. Warum erst 22 Jahre
nach dem Krieg eine solche Verbindung möglich
war, wird der Vortrag untersuchen, und – wie sich
die Partnerschaft entwickelt hat. Die „Jumelage“
zwischen beiden Städten steht hierbei für die Ge-
schichte der deutsch-französischen Beziehungen.
Bilder und Karikaturen werden als Quellen vorge-
stellt und interpretiert werden, und damit tritt
neben den Interessen und gesellschaftlichen Ver-
flechtungen auch der visuelle Raum des Politischen
in den Blick. Im Ergebnis wird sich zeigen, dass die
Krise Europas heute, das Stottern des deutsch-
französischen Motors auch eine Krise angemesse-
ner Symbolisierung des europäischen Projektes ist.
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Montag
14.04.2008

19.30 Uhr
Gartensaal,

Haus Matthéy,
Theaterstr. 67,

Aachen

Dienstag
15.04.2008

17.00 Uhr
Ratssaal,

Rathaus der Stadt Aachen,
Markt, Aachen

Veranstalter:
Stiftung Internationaler

Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen,

RWTHextern

Veranstalter:
Deutsch-Französisches
Kulturinstitut Aachen,

Stadt Aachen,
Stiftung Internationaler

Karlspreis zu Aachen

Veranstalter:
Regierung der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft 
und Europe Direct,
das EU-Informationsrelais 
in der DG

Vortrag und Diskussion
Jumelage Reims – Aachen.
Eine Bildgeschichte deutsch-
französischer Beziehungen
über Interessen,gesellschaftliche
Verflechtungen und die
Bedeutung von Symbolen.
Prof. Dr. Armin Heinen, RWTH Aachen

Prof. Dr. Ernst-Ludwig Winnacker
Generalsekretär des Europäischen
Forschungsrates

Während die Wissenschaft immer schon den An-
spruch lebt, global zu sein, sind ihre Institutionen
meist nur national, wenn nicht sogar regional or-
ganisiert. Dieses Paradoxon verringert die Wettbe-
werbsbasis und kann zu Qualitätseinbußen führen.
Das Konzept des Europäischen Forschungsraums,
das zu Anfang dieses Jahrtausends von der Euro-
päischen Kommission entwickelt wurde, soll dem
entgegenwirken. Ein Ausfluss dieser Idee ist der
Europäische Forschungsrat, der erstmals europaweit
operiert und allein nach Qualitätsgesichtspunkten
arbeitet. Über erste Ergebnisse berichtet der Gene-
ralsekretär des Europäischen Forschungsrates, der
vormalige Präsident der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft, Prof. Dr. Ernst-Ludwig Winnacker.

Vortrag und Diskussion
Der Europäische
Forschungsraum – 
ein europäisches Paradoxon?

Siehe Veranstaltung am 12.04.2008. 
Sonntag
13.04.2008 
16.00 Uhr
(Einlass: 15.00 Uhr)
Ballsaal, Altes Kurhaus,
Komphausbadstr. 19,
Aachen

Wiener Mélange
Ein Kaffeehaus-Nachmittag

Café Europa



Im Mittelpunkt dieses hervorragend inszenierten
Ensemblefilms steht der 16-jährige Tanel und des-
sen Schwanken zwischen dem Willen zum Aufstand
und der Sehnsucht nach der ersten Liebe. In farbi-
gen Breitwandbildern illustriert der Film auf per-
fekte, unterhaltsame Weise das alltägliche Leben
unter dem Sowjetregime und zeigt gleichzeitig die
Vorwegnahme des sowjetischen Zusammenbruchs
auf.  Der Film war noch nie in deutschen Kinos zu
sehen und wurde in Deutschland nur einmal bei
den nordischen Filmtagen in Lübeck gezeigt.

Der besondere Dank der Veranstalter geht an die
Estonian Film Foundation in Tallinn.

Eintritt: 4,- e / k.E

Veranstalter:
VHS Aachen in Zusammenarbeit mit der
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen
und Filmraum West

Mittwoch
16.04.2008

19.30 Uhr
Space, Ludwig Forum

für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,

Aachen

Filmreihe Borderlives  

Revolution der Schweine/
Sigade revolutsioon
Estland 2004
Regie: Jaak Kilmi, René Reinumägi
Digitalprojektion
Einführung:  Uwe Appelbe 

Die Karlspreismedaille

Russian Ark ist ein technisch, dramaturgisch und
ästhetisch bahnbrechender Film. Kultregisseur

Alexander Sokurov erzählt 300 Jahre russisches Hof-
leben in den Räumen der Eremitage in St. Petersburg

und verbindet Drama mit Kunst und Musik, auf-
wendiges Dekor mit rauschenden Kostümen, Ver-

gangenheit mit Gegenwart - eine atemberaubende
visuelle Reise durch die Zeit. Der Film erhielt zahl-

reiche Auszeichnungen auf den großen internatio-
nalen Festivals.

Eintritt: 4,- e / k.E

Dienstag
15.04.2008
19.30 Uhr
Space, Ludwig Forum
für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Veranstalter:
VHS Aachen 
in Zusammenarbeit mit 
der Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen und
Filmraum West

Filmreihe Borderlives 

Russian Ark
Russland /Deutschland 2002
Regie: Alexander Sokurov

Digitalprojektion
Einführung:  Uwe Appelbe 

Ralf Sotscheck
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„Europa – kreativ entdecken“ ist ein Modellprojekt
(April 2007 – Februar 2008) für 600 Kinder aus

Grundschulen in der Euregio Maas-Rhein als euro-
päische Modellregion. Künstler aus Belgien, den
Niederlanden und Deutschland sind mit eigenen

Konzepten in die Schulen gegangen, um modellhaft
Umsetzungen zum Thema Europa mit den Kindern

zu erarbeiten. Die Ausstellung zeigt Objekte aus Ton,
Erde und Papier, die Einblicke in die künstlerische

Interpretation der Kinder zu dem Thema Europa ge-
ben. Großformatige Bilder zeigen die Vielfältigkeit

der bildnerischen Gestaltung des Themas. Ein Trick-
film thematisiert die Medienpräsenz und -kompetenz
im Leben junger Europäer. Eine selbst gestaltete Eu-
ropafahne, als Vision der Kinder, setzt die Ausstel-

lung in den richtigen Rahmen. Die Ausstellung
zeigt, dass Europa ein spannendes und lebendiges

Lernfeld für Kinder und Jugendliche ist.

Die Ausstellung wird vom 
16.04. bis zum 04.05.2008 präsentiert.

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8.00-18.00 Uhr,
Fr. 8.00-16.00 Uhr

Mittwoch
16.04.2008
14.00 Uhr
Foyer, Verwaltungsgebäude
Katschhof,
Aachen

Träger:
Bildungswerk Carolus Magnus
e.V. in der Bleiberger Fabrik
Aachen, Sibylle Keupen.
Wissenschaftliche Begleitung:
Dr. Rita Darboven, KreaScientia
gGmbH, Aachen;
Präsentiert in Zusammenarbeit
mit der Stadt Aachen und der
Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen

Ausstellungseröffnung
Europa – kreativ entdecken

Vernissage mit Kindern und Künstlern



Prof. Dr. Gerd Langguth, Institut für Politische
Wissenschaft und Soziologie, Universität Bonn

In seinen Preisträgern spiegelt der Karlspreis die Ge-
schichte des Einigungsprozesses anschaulich wider.
Die Gründerväter der EG wurden ebenso ausge-
zeichnet wie die großen Baumeister der heutigen
Union, Hoffnungsträger erster Erweiterungen eben-
so wie Repräsentanten des demokratischen Auf-
bruchs 1989/90. Auch die deutschen Preisträger –
Konrad Adenauer und Walter Hallstein, Walter Scheel
und Karl Carstens, Helmut Kohl, Roman Herzog und
schließlich Angela Merkel – stehen für wichtige Zeit-
abschnitte der deutschen Nachkriegsgeschichte
und der Entwicklung des Vereinten Europas. Über
Deutschland in der EU und seine bisherigen
Karlspreisträger spricht und diskutiert der Politik-
wissenschaftler und Publizist, Herr Staatssekretär
a.D. Prof. Dr. Gerd Langguth.

Veranstalter:
Industrie- und Handelskammer Aachen,
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen

Donnerstag
17.04.2008
18.30 Uhr

David-Hansemann-Saal,
IHK Aachen,

Theaterstr. 6-10,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Von Adenauer bis Merkel –
Deutschland in der EU

Die originären Sprachbilder des jüngsten
Lyrikbandes von Reiner Kunze berühren durch ihre

Einfachheit, Präzision und ein Äußerstes an
Menschlichkeit. Unüberhörbar leise entwerfen die

2007 veröffentlichten Gedichte Kindheitserinne-
rungen, sprechen über das Leben und nähern sich
dem Tod. Reiner Kunzes Werk ist in dreißig Spra-

chen übersetzt. Neben zahlreichen Gedichtbänden
hat er auch Prosa wie z.B. „Die wunderbaren Jahre“
und das Kinderbuch „Der Löwe Leopold“ verfasst.
Angela Merkel nennt Reiner Kunze ihren Lieblings-
lyriker. Der 1933 im Erzgebirge geborene Bergar-
beitersohn lebt seit 1977 in der Bundesrepublik.

Seine Bücher sind mit einer Vielzahl von Literatur-
preisen und Auszeichnungen gewürdigt worden,

darunter u.a. der Georg-Büchner-Preis, der
Geschwister-Scholl-Preis, der Deutsche Jugendlite-
raturpreis und zuletzt 2004 der Premia Bohemica

der Gemeinschaft der Schriftsteller Tschechiens
für seine Verdienste um die tschechische Literatur.

Eintritt: 7,- e / erm. 5,- e

Veranstalter:
Buchhandlung Schmetz am Dom,

Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen

Mittwoch
16.04.2008
20.00 Uhr
Ratssaal,
Rathaus der Stadt Aachen,
Markt,
Aachen

Lesung 
lindennacht – Gedichte

Reiner Kunze
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Kunst- und Theaterprojekt
scrabble

Ein absurdes Vergnügen in drei Sprachen
Regie: Nicole Erbe
Bühneninstallation: Dorthe Goeden
Video: Bernd Weishaupt 
Musik: Sonja Mischor
Schauspiel: Evelyne Verhellen (NL), Luc Schiltz (BE),
Jochen Deuticke (D)

scrabble besteht aus den Bausteinen Theater, Bildende
Kunst, Musik und Film. Während eines Jahres haben
die Künstler die Euregio bereist, Texte, Skizzen, Film-
ausschnitte und Geräusche gesammelt und zu einem
Schauspiel der besonderen Art zusammengefügt:
Zwei Männer, eine Frau, ein Fisch und die scheinbar
zufällige Begegnung auf einer Reise in die Wirklich-
keit der sehnlichsten Wünsche. Wolfgang, ehemaliger
Pilot, traumatisiert, technikverliebt und Zufällen
abgeneigt, ist auf der Suche nach einer seltenen
Wolkenformation. Sein männlicher Kontrahent Mar-
tin, frisch verletzt durch die Trennung von seiner
Freundin Colette, sucht literarisch und kulinarisch
Anschluss. Der weibliche Kontrapunkt Lieneke trai-
niert ehrgeizig in der Disziplin Gewichtheben und hat
ein Geheimnis, welches sie für Männer mehr als
attraktiv macht. Jenseits aller Sprachen ist das
Interesse aneinander und die damit auftretenden
Spannungen unmissverständlich. Schafe, Flugzeuge
und ein Zelt mit Bodenhaftung führen Wolfgang,
Martin und Lieneke zusammen: Allerdings nur so lange,
wie eine Wolke benötigt, um ihre Form zu ändern.

Eintritt:
13,00 e (Vorverkauf und Abendkasse)
10,00 e (für Schüler und Studenten)
6,00 e (Schulklassen p.P.)
Online-Reservierung:
www.spuerbar-theater.de/karten
Vorverkauf: Karten sind in allen Zweigstellen
Ihrer Tageszeitung und im AZ/AN Ticket-Shop 
in der Mayerschen Buchhandlung erhältlich.

Veranstalter:
Spürbar-Theater e.V., Chudoscnik Sunergia VoG;
in Zusammenarbeit mit Stadt Aachen,
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen

Freitag
18.04.2008
20.00 Uhr

Space, Ludwig Forum
für Internationale Kunst,

Jülicher Str. 97-109,
Aachen
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Die Karlspreis-Party im Ballsaal des Alten Kur-
hauses bietet interessierten Bürgern einen ersten
unterhaltsamen Vorgeschmack auf die Preisver-

leihung an die Bundeskanzlerin. Kulinarisches
aus Angela Merkels Heimat wird ebenso geboten
wie ein interessantes Show- und Musikprogramm
mit bekannten Protagonisten aus unserer Region.
Vertreter des Karlspreisdirektoriums sind natürlich
ebenfalls anwesend, um den Gästen in lockerem

Rahmen Fragen nach den Hintergründen des
Karlspreises und seiner Verleihung zu beantworten.
Im Eintrittspreis inbegriffen ist ein Buffet gespickt

mit nord- und ostdeutschen Köstlichkeiten sowie
ein Begrüßungs-Cocktail. Die Karlspreis-Party mit

DJ Chino ist für alle, die gerne feiern – ohne Alters-
beschränkung. Ein viel versprechendes Fest und

eine weitere Bereicherung des Rahmenprogramms.

Eintritt: 15,- e (zzgl. VVG)

Vorverkauf ab 15. März an allen 
Zweigstellen der Tageszeitungen,

in der Mayerschen Buchhandlung,
Klenkes-Ticket-Shop im Kapuziner-Caree und

unter www.aachenticket.de
Tel.: 0180/ 500 34 64

Veranstalter:
Carolus-Service; in Zusammenarbeit mit der

Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen
und der Stadt Aachen

Freitag
18.04.2008 
20.00 Uhr
(Einlass: 19.00 Uhr)
Ballsaal, Altes Kurhaus,
Komphausbadstr. 19,
Aachen

Karlspreis-Party 

Die Fete zur Einstimmung 
auf die Preisverleihung



Bundeskanzlerin Angela Merkel hat dem deutsch-
polnischen Verhältnis nachhaltige Impulse verliehen.
Gleichwohl ist Polen noch für viele Bürger ein un-
bekannter Nachbar, der im so genannten Weimarer
Dreieck gemeinsam mit Frankreich und Deutsch-
land kooperiert. In der Begegnung mit polnischer
Literatur besteht die Chance, neue und unbekannte
Seiten dieses Nachbarn zu erfahren, zu hören, zu
erlesen. Die Kombination von Wort und Musik,
von polnischer und deutscher Sprache, öffnet
Horizont und Herz für ein besseres Verständnis.
Moderiert wird die Veranstaltung von Dr. Albrecht
Lempp, einem Spezialisten für Polen par excellen-
ce, der schon 1998 im Rahmenprogramm zur
Karlspreisverleihung an Bronislaw Geremek mit-
gewirkt hat.

Eine Veranstaltung 
in deutscher und polnischer Sprache
Eintritt frei

Sonntag
20.04.2008

18.00 Uhr
Ballsaal, Altes Kurhaus,

Komphausbadstr. 19,
Aachen

Sonntag
20.04.2008
20.00 Uhr

Space, Ludwig Forum
für Internationale Kunst,

Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Veranstalter:
Generalkonsulat 

der Republik Polen in Köln,
Kulturzentrum IGNIS,

Polregio e.V. in
Zusammenarbeit mit dem

Kulturbetrieb der 
Stadt Aachen und der

Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen

Polnische Literatur – 
eine literarisch-musikalische
Soiree

mit
Janusz Andermann, Ignacy Karpowicz 
und Wojciech Tochman
Musikalische Umrahmung: Arkadiusz Bleszynski 
(Gitarre) und Krzysztof Kozielski (Kontrabass)
Moderation: Dr. Albrecht Lempp
Lesung deutsch: Marek Jera, Ralf Peters und
Axel Gottschick

Siehe Veranstaltung am 18.04.2008.

Samstag
19.04.2008
20.00 Uhr
Space, Ludwig Forum
für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Kunst- und Theaterprojekt
scrabble

Ein absurdes Vergnügen in drei Sprachen

Im Werk von Johann Sebastian Bach finden sich
immer wieder Kompositionen für ein Soloinstru-

ment, die in ihrem Umfang, musikalischer Aussage
und instrumentaler Konsequenz singuläre Erschei-
nungen in der Musikgeschichte darstellen. In der
Matinee gibt es die seltene Gelegenheit, vier dieser

Werke im direkten Vergleich zu hören. Bei aller
Unterschiedlichkeit der instrumentalen Voraus-
setzungen verbindet die vier Kompositionen das

kompositorische Genie Bachs.

Prelude, Fuge & Allegro für Gitarre BWV 998
Gitarre – Christian Winter

(Klasse Hans-Werner Huppertz) 
Suite Nr. 6 für Violoncello BWV 1012

Violoncello -  Cosima Streich 
(Klasse Prof. Hans-Christian Schweiker)

Sonata für Violine BWV 1003
Violine – Erzsébet Hutás (Klasse Michael Vaiman)

Partita Nr. 6 für Klavier BWV 830
Klavier – Marika Asatiani (Klasse Prof. Ilja

Scheps)

Eintritt: frei

Veranstalter:
Hochschule für Musik Köln – 

Standort Aachen in Zusammenarbeit mit der
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen

und Stadt Aachen
Realisation: Hans-Werner Huppertz

Sonntag
20.04.2008
11.00 Uhr
Kammermusiksaal (Raum 10)
der Hochschule für Musik
Köln – Standort Aachen,
Theaterstr. 2-4,
Aachen

Sonntagsmatinee
Johann Sebastian Bach x 4

4 Solosuiten für 4 verschiedene Instrumente
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Siehe Veranstaltung am 18.04.2008.

Kunst- und Theaterprojekt
scrabble

Ein absurdes Vergnügen in drei Sprachen



Als „Pater Europae“ steht er am Anfang von
Aachens europäischer Bedeutung und ist der
Namensgeber des Karlspreises. Trotz mancher
Einschränkung wird es das Verdienst dieses Ka-
rolingers bleiben, dem europäischen Mittelalter
insbesondere in Frankreich und Deutschland den
politischen und kulturellen Weg gewiesen und
die Grundlegung Europas mitgestaltet zu haben.
Doch kaum ein Kapitel in der Geschichte Karls
des Großen ist so umstritten wie die Kriege gegen
die Sachsen, die zwischen Nordsee und Harz bzw.
Rhein und Elbe siedelten. Beginnend im Sommer
772 dauerten die Kriege über drei Jahrzehnte an;
für Nordwestdeutschland gilt diese Phase als
eine große und gewaltsame Umwälzung in der
Geschichte. Über Karl den Großen und die
Sachsen spricht und diskutiert der Historiker
Prof. Dr. Max Kerner.

Dienstag
22.04.2008

18.30 Uhr
Krönungssaal,

Rathaus der Stadt Aachen,
Markt,

Aachen

Veranstalter:
Stiftung Internationaler

Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen,

RWTHextern

Vortrag und Diskussion
Karl der Grosse 
und die Sachsen

Prof. Dr. Max Kerner, RWTH Aachen

„Mein ganzes Leben habe ich in Europa ver-
bracht. In der Europäischen Union aber bin ich
noch eine Jugendliche. Denn aufgewachsen bin
ich in der ehemaligen DDR.“ Als Angela Merkel

im Januar 2007 in Straßburg um die Unterstützung
des Europäischen Parlaments warb, rief sie mit

diesen Worten auch ihre persönliche Biografie in
Erinnerung. Denn mit der Bundeskanzlerin über-

nahm erstmals eine Frau den Vorsitz des Euro-
päischen Rates, die einen Großteil ihres Lebens in

einem ehemaligen Warschauer-Pakt-Staat 
verbracht hat. 

Mit Mut und Tatkraft, Zielstrebigkeit und
Verhandlungsgeschick konnte Angela Merkel im
vergangenen Jahr einen entscheidenden Beitrag
zum Fortschreiten der Integration und zur Über-
windung der Krise der EU leisten. Als außenpoli-
tischer Experte und Herausgeber der FAZ hat Dr.

Günther Nonnenmacher die Bundeskanzlerin
viele Jahre beobachtet und publizistisch begleitet.

Er stellt die neue Karlspreisträgerin der Aachener
Öffentlichkeit vor.

Veranstalter:
Sparkasse Aachen,

Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen

Montag
21.04.2008
18.30 Uhr
Sparkasse Aachen,
Zentrale Münsterplatz 7-9,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Karlspreisträgerin 2008

Angela Merkel

Dr. Günther Nonnenmacher, Herausgeber der
Frankfurter Allgemeinen Zeitung
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Mit diesem Film ist Aki Kaurismäki ein kleines
Meisterwerk gelungen, das sowohl inhaltlich durch
seinen einfühlsam humanistischen Grundton,
Situationskomik und Lakonie, als auch formal
durch satte, warme Farben und eine wunderbare
Musik besticht. Der Mann ohne Vergangenheit
gehörte zu den Highlights der Filmfestspiele in
Cannes und wurde mit dem „Großen Preis der
Jury“ und dem „Preis für die beste Darstellerin“
(Kati Outinen) ausgezeichnet.

Eintritt: 4,- e / k.E

Dienstag
22.04.2008 

19.30 Uhr
Forum,

Volkshochschule Aachen,
Peterstr. 21-25,

Aachen

Veranstalter:
VHS Aachen in

Zusammenarbeit mit der
Stiftung Internationaler

Karlspreis zu Aachen und
Filmraum West

Filmreihe Borderlives  

Der Mann ohne Vergangenheit/
Mies vailla menneisyyttä / 
The man without a past
Finnland / Deutschland, 2002
Regie: Aki Kaurismäki
Digitalprojektion
Einführung:  Uwe Appelbe 



Als am 22. Juni 1974 im Hamburger
Volksparkstadion WM-Gastgeber Bundesrepublik
Deutschland auf die DDR traf, waren die Straßen
wie leergefegt. Denn kaum einer wollte das einzige
deutsche „Bruder-Duell“, das es auf der interna-

tionalen Fußball-Bühne je gegeben hat, verpassen.
Und so saßen mit der damals 19-jährigen Angela

Kasner – der heutigen Bundeskanzlerin Frau Dr.
Merkel – Millionen Menschen in Ost und West vor

Radios und Fernsehschirmen. In der 77. Minute
krönte der Magdeburger Stürmer Jürgen Sparwasser
seine Leistung mit einem Tor, das über Jahrzehnte
hinweg mit seinem Namen verbunden geblieben

ist. In der bundesdeutschen Mannschaft stand
ihm unter anderem der Mittelfeldakteur Bernd

Cullmann gegenüber, der später mit dem 1. FC Köln
und der Nationalelf große Erfolge feierte. An einen

in dieser Form einzigartigen deutsch-deutschen
Fußballabend erinnern sich mit Jürgen Sparwasser

und Bernd Cullmann zwei Hauptakteure jenes 
22. Juni 1974. 

Der Abend wird moderiert von Bernd Büttgens
(stellv. Chefredakteur AN/AZ) und Achim Kaiser

(Leiter der Lokalredaktion der Aachener
Nachrichten).

Mittwoch
23.04.2008
19.00 Uhr
Mercedes-Benz
Niederlassung Aachen,
Gneisenaustr. 46,
Aachen

Veranstalter:
Mercedes-Benz 
Niederlassung Aachen,
Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen,
Stadt Aachen, in Kooperation
mit den Aachener
Nachrichten

Talkrunde
Hamburg, 22. Juni 1974

Bernd Cullmann und Jürgen Sparwasser
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Die Actrice Angela Eickholt wird sich Colette
anverwandeln und Sie im Festsaal des Couven
Museums begrüßen. Im Anschluss wird der
Abend feierlich eröffnet und die Autorin durch
die Interpretin ihres Werkes, Prof. Dr. Angelica
Rieger (RWTH Aachen), vorgestellt. Zwischen den
Gängen eines exquisiten, von Maurice de Boer
(Ratskeller) zubereiteten Vier-Gang-Menüs wird
eine deutsch-französische Lesung aus einer
Auswahl von Werken der Schriftstellerin und
Genießerin Colette erfolgen. Gelesen werden
sowohl Stellen, die sich auf das Menü beziehen,
als auch entscheidende Passagen aus dem Werk
der Künstlerin, die vertiefend Lust auf mehr, auf
die Lektüre des Gesamtwerks machen möchten.
Selbstverständlich bleiben Colette/Angela Eickholt
und ihre Interpretin/Prof. Dr. Angelica Rieger den
ganzen Abend zu Gast und stehen den Gästen
auch während des Diners in allen Fragen zu
Autorin und Werk gerne Rede und Antwort.

Preis: 85,- e / Person
Info und Reservierung:
Kulturbetrieb der Stadt Aachen/Kulturservice
Irit Tirtey, Stadt Aachen
Tel. 0241/432 49 20 oder 432 49 21
Irit.tirtey@mail.aachen.de

Veranstalter:
Kulturbetrieb der Stadt Aachen,
Deutsch-Französisches Kulturinstitut Aachen,
in Zusammenarbeit mit RWTHextern,
Prof. Angelica Rieger
und Maurice de Boer (Ratskeller)

Mittwoch
23.04.2008
19.00 Uhr

Couven-Museum,
Festsaal,

Hühnermarkt 17,
Aachen

Zweisprachige Lesung 
und Vier-Gänge-Diner

La cuisine du poète. Sidonie-Gabrielle Colette
(1873-1954): Colette gourmande
La cuisine du poète: Interpretationen aus Küche
und Werk der grossen französischen Dichter.



Siehe Veranstaltung am 23.04.2008.

Siehe Veranstaltung am 18.04.2008.

Die KONTINENTALE ist eine Premiere. Die erste
europäische Kulturnacht in Aachen richtet ihren
Blick auf die Vielfalt Europas, auf eine aufregende,
junge Kultur aus alten und neuen EU-Mitglieds-
ländern. Aus den Sparten Theater, Musik, Tanz,
Comedy/Kabarett, Kunst, Film, Mode, Neue Medien,
Literatur und DJ-Culture wird ein vielfältiges
Programm in einer differenzierten Auswahl von
12-15 städtischen Kulturstandorten wie hiesigen
Szene-Clubs getroffen – und auch der eine oder
andere Besuch bei den Nachbarn Belgien und
den Niederlanden ist an diesem Abend möglich.
Alle Veranstaltungen werden in der Nacht mit
den Shuttle-Bussen der ASEAG miteinander zu
einer Route verknüpft.

Eintrittskarten sind erhältlich ab Ende März
an den bekannten Vorverkaufsstellen.
Alle Infos zum Programm ab Mitte März unter:
www.klenkes.de
www.aachen.de

Donnerstag
24.04.2008

19.00 Uhr
Couven-Museum,

Festsaal,
Hühnermarkt 17,

Aachen

Zweisprachige Lesung 
und Vier-Gänge-Diner

La cuisine du poète. Sidonie-Gabrielle Colette
(1873-1954): Colette gourmande
La cuisine du poète: Interpretationen aus Küche
und Werk der grossen französischen Dichter.
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Abdellatif Kechiche und Fatih Akin leisten mit
ihren Filmen einen herausragenden medialen

Beitrag zur europäischen Integration. Sie zeigen
die Lebenswirklichkeiten einer globalisierten

Welt, in der wir uns alle als Grenzgänger bewe-
gen, freiwillig oder unfreiwillig. Beide Regisseure
leisten mit ihren ausdrucksstarken Filmen einen

wesentlichen Beitrag zum gegenseitigen Verstehen
und sensibilisieren uns für eine Kultur der Aner-
kennung. Sie führen uns gleichzeitig vor Augen,
vor welchen Herausforderungen ein zusammen-
wachsendes Europa in einer globalisierten Welt
steht. Mit ihren Filmen bekommen wir Einblicke

in den Migrationsalltag, die Wege gehen von
Nordafrika nach Frankreich, von Deutschland in

die Türkei und zurück.

Gestiftet wird die Auszeichnung vom Verein
„Médaille Charlemagne pour les Médias Européens“,

dem folgende Institutionen angehören: Stadt
Aachen, Deutschsprachige Gemeinschaft des

Königreichs Belgien, Landesanstalt für Medien
Nordrhein-Westfalen, Filmstiftung Nordrhein-

Westfalen, ARTE – der europäische Kulturkanal,
BBC World Limited, Deutsche Welle, EOS Enter-

tainment GmbH, EuroNews, Euro Sport, TV 5 Monde.

In einem kulturellen Programm zur Verleihung
der Médaille Charlemagne werden Filme der

Preisträger gezeigt werden. 
Die Vorführungstermine erfahren Sie im Internet

unter www.karlsmedaille.eu 
und durch Vorankündigungen in der Tagespresse.

Nur für geladene Gäste.

Veranstalter:
Verein Médaille Charlemagne 

pour les Médias Européens,
Stadt Aachen

Donnerstag
24.04.2008
17.00 Uhr
Krönungssaal,
Rathaus der Stadt Aachen,
Markt,
Aachen

Preisverleihung
Médaille Charlemagne pour

les Médias Européens 2008

Abdellatif Kechiche und Fatih Akin

24

Freitag
25.04.2008
20.00 Uhr

Space, Ludwig Forum
für Internationale Kunst,

Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Kunst- und Theaterprojekt
scrabble

Ein absurdes Vergnügen in drei Sprachen

Samstag
26.04.2008

Ab 20.00 Uhr
Ludwig Forum, Theater Aachen,
Jakobshof, Apollo, Bar Museo,

Musikhochschule Aachen,
Raststätte,

Institut Francais u.v.a.m.

Veranstalter:
Aachener Stadtillustrierte

„Klenkes“ und 
Kulturbetrieb der Stadt

Aachen in Kooperation mit
dem Theater Aachen

und Burg Wilhelmstein; mit
Unterstützung der Stiftung

Internationaler Karlspreis 
zu Aachen

KONTINENTALE
Die europäische Kulturnacht



„Schauen wir auf den Dom“, dies könnte auch
der Leitspruch für die Ausstellung von 173 Dom-
variationen sein, die der Künstler Mladen Kunstic

zwischen 2007 und 2009 in drei Ausstellungen
zeigt. Nach der ersten Ausstellung mit 55 Bildern

in 2007, werden dieses Jahr ca. 50 Domvariati-
onen im Kreuzgang des Aachener Doms ausge-

stellt, bevor in 2009 die Abschlussausstellung mit
allen 173 Domvariationen gezeigt wird.

Als Fundament der europäischen Idee steht der
Dom symbolisch in besonderer Weise für den

bleibenden Auftrag, Visionen zur europäischen
Zukunft zu formulieren, die Werte des Friedens

und der Humanität auch für die Zukunft zu
sichern. Die Domvariationen von Mladen Kunstic

können gerade hierzu inspirieren. Schauen wir
also auf den Dom, über den Franz Oppenhoff zu-

treffend sagte: „Hier hat Aachen seine tiefste
Seele. Sie soll uns bestimmen und lenken.“

Die Ausstellung wird vom 
01.05. bis zum 01.06.2008 präsentiert.

Öffnungszeiten: Do. - So. 13.00-17.00 Uhr

Veranstalter:
Domkapitel Aachen in Zusammenarbeit mit

der Europäischen Stiftung Aachener Dom, der
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen

und der Stadt Aachen

Ausstellungseröffnung
Domvariationen

Mladen Kunstic

Im Rahmen der Karlspreisverleihung an Bundes-
kanzlerin Dr. Angela Merkel findet ein Gala-
Konzert im Aachener Eurogress statt, das gleich
drei musikalische Hihlights bietet. Es treten auf:
Ute Freudenberg, die es geschafft hat, sich mit
deutschsprachiger Musik – von Chanson über
Rockballaden bis hin zum Schlager – zu etablieren.
Frank Schöbel – er gilt als der ewige „Sonnyboy“
im Osten. Sein bekanntes Liebeslied „Wir brauchen
keine Lügen mehr“ wurde kurz vor dem Mauerfall
zur politischen Protesthymne.
Die Kultband Karat mit ihrem wohl bekanntesten
Stück „Über sieben Brücken musst Du gehen“ hat
an diesem Abend ihren ersten Auftritt in unserer
Region und wir freuen uns, sie anlässlich der
Karlspreisverleihung präsentieren zu können.

Eintritt: 23,50 e

Eintrittskarten gibt es beim 
Eurogress Aachen, Tel. 0241-91 31 100,
und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Weitere Informationen:
www.eurogress-aachen.de

Veranstalter:
Eurogress Aachen;
in Zusammenarbeit mit Stadt Aachen,
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen

Sonntag
27.04.2008
18.00 Uhr

Europasaal,
Eurogress Aachen,

Monheimsalle 48,
Aachen

Konzert
Gala mit Ute Freudenberg,
Frank Schöbel und Karat
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Sonntag
27.04.2008
17.00 Uhr
Kreuzgang des
Hohen Doms zu Aachen
(Eingang Schatzkammer)

Siehe Veranstaltung am 18.04.2008.

Samstag
26.04.2008
20.00 Uhr
Space, Ludwig Forum
für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Kunst- und Theaterprojekt
scrabble

Ein absurdes Vergnügen in drei Sprachen



In ihrer Rede vor dem Europäischen Parlament zu
Beginn der deutschen Ratspräsidentschaft sprach

die deutsche Bundeskanzlerin und diesjährige Karls-
preisträgerin von der Toleranz als Eigenschaft, die

die Europäer zur Freiheit in der Verantwortung
für den anderen und damit zum Umgang mit der
Vielfalt befähigt (wörtlich: „Europas Seele ist die

Toleranz“). Toleranz ist ein Grundwert, den die christ-
lichen Kirchen in gleicher Weise wie die europäische
Aufklärung verkörpern und für sich beanspruchen.
In der Person Angela Merkel – Pfarrerstochter und

bekennende Christin sowie promovierte Physikerin –
spiegelt sich zugleich die Möglichkeit eines Konflikts
wider, der in jüngster Zeit zunehmend an Bedeutung
gewinnt: ein Konflikt um das Verhältnis zwischen
christlichem Glauben und säkularem Anspruch, wie
er in den Diskussionen um die Rede des Papstes

an der Universität La Sapienza in Rom oder in den
Reaktionen auf das Konzept der „positiven Laizi-
tät“ des französischen Präsidenten und Laudator
Merkels, Nicolas Sarkozy, zum Ausdruck kommt.

Montag
28.04.2008
19.00 Uhr
Aula der Domsingschule,
Ritter-Chorus-Str. 1-4,
Aachen

Internationale Gesprächsrunde
„Aber sei mein Freund“ –

Europas Seele ist die Toleranz

Folgende Fragen sollen im Mittelpunkt einer inter-
nationalen Gesprächsrunde stehen, die mit einer
Einführung in Lessings Ringparabel eröffnet wird:

-  Wo liegen nun die Wurzeln der Toleranz?
-  Was meint Toleranz?
-  Welche Bedeutung hat die Toleranzidee 

im Verhältnis von Glaube und Säkularität?

Teilnehmer:
- Armin Laschet, Minister für Generationen, 

Familie, Frauen und Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen

- Oberbürgermeister Dr. Jürgen Linden
- Dompropst Msgr. Helmut Poqué (angefragt)
- Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Vorsitzender 

der Deutschen Bischofskonferenz (angefragt)
- Jan Figel, Europäischer Kommissar für allgemeine

und berufliche Bildung, Kultur und Jugend 
(angefragt)

- Prof. Dr. Sergio Benardinelli,
Universität Bologna 

- Henri Pena-Ruiz, maître de conférence à 
l'Institut d'études politiques de Paris et 
professeur agrégé de philosophie en Khâgne 
(classe supérieure classique) au lycée Fénelon

Moderation:
Prof. Michael Rutz,
Chefredakteur des Rheinischen Merkurs

Veranstalter:
Konrad-Adenauer-Stiftung 
in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen,
der Europäischen Stiftung Aachener Dom 
und der Stadt Aachen
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Am Vortag der Verleihung des Internationalen
Karlspreises zu Aachen 2008 wird die
Bundeskanzlerin der Bundesrepublik Deutschland,
Frau Dr. Angela Merkel, die RWTH besuchen. Dort
steht die designierte Karlspreisträgerin für eine
Diskussion über aktuelle europapolitische Fragen
zur Verfügung.

Veranstalter:
Stadt Aachen,
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen,
RWTHextern

Mittwoch
30.04.2008

18.00 Uhr
RWTH Aachen,

Hörsaal Fo 1,
Kármán-Auditorium,

Eilfschornsteinstr. 15,
Aachen

Diskussion
Die Karlspreisträgerin 2008
an der RWTH
Dr. Angela Merkel,
Bundeskanzlerin der
Bundesrepublik Deutschland

Zwei Tage vor der Verleihung des Internationalen
Karlspreises wird am 29. April erstmals auch ein
Europäischer Karlspreis für die Jugend vergeben

werden, der mit insgesamt 10.000,- e dotiert ist.
Im Rahmen eines zu Beginn des Jahres vom Euro-

päischen Parlament und der Karlspreisstiftung
ausgeschriebenen Wettbewerbs haben sich hun-
derte Jugendliche aus allen 27 Mitgliedsländern
der EU mit Projekten, die zur europäischen und

internationalen Verständigung beitragen, für die
neue Auszeichnung beworben. Die Preisverleihung

wird u.a. vom Präsidenten des Europäischen
Parlaments, Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering, und

vom Vorsitzenden der Karlspreisstiftung, 
Dr. André Leysen, vorgenommen.

Gesonderte Einladung.

Dienstag
29.04.2008 
18.00 Uhr
Aula I der RWTH Aachen,
Templergraben 55,
Aachen

Veranstalter:
Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen,
Europäisches Parlament

Preisverleihung
Europäischer Karlspreis 

für die Jugend

30 31

Im unmittelbaren Umfeld der Karlspreisverleihung
finden sich europäische Führungspersönlichkeiten

aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Medien
und Gesellschaft zu einer Perspektivkonferenz

zusammen und diskutieren die Themen „In guter
Verfassung? Der neue institutionelle Rahmen der

EU“ und „Die Wettbewerbsfähigkeit steigern –
das europäische Lebensmodell sichern“.

Nur für geladene Gäste.

Veranstalter:
Stiftung Internationaler Karlspreis zu Aachen,

Stadt Aachen,
Deutsche Telekom AG

Karlspreis-Europa-Forum
Europas Potenziale nutzen

Mittwoch
30.04.2008
10.00 Uhr
Ratssaal,
Rathaus der Stadt Aachen,
Markt,
Aachen

Wie heißt die Hauptstadt von Kroatien? Wo hat
das Europäische Parlament seinen Sitz? Wie heißt
der amtierende Premierminister Großbritanniens?
– Diese und weitere Fragen rund um Europa und
seine Mitgliedsländer gilt es zu beantworten,
wenn sich wieder das bunte Europa-Glücksrad vor
dem T-Punkt am Holzgraben dreht. Wie bereits in
den vergangenen zwei Jahren beteiligt sich die
Deutsche Telekom als Partner und Hauptsponsor
der Stiftung Internationaler Karlspreis erneut mit
einem Glücksrad-Gewinnspiel am Rahmenpro-
gramm. Neben viel Spaß beim Raten und Rätseln
winken kleine Sofortgewinne.

Mittwoch
30.04.2008 

ab 11.00 Uhr
T-Punkt Aachen,

Holzgraben 6-10,
Aachen

Veranstalter:
Deutsche Telekom AG,

Stiftung Internationaler
Karlspreis zu Aachen,

Stadt Aachen

Quiz  ❂ Europa-Glücksrad



In der gut anderthalbstündigen Show, die von
Uwe Brandt (Stadt Aachen) und Bernd Büttgens
(AZ/AN) moderiert wird, stehen Unterhaltung
und Information im Mittelpunkt. Talk, flotte
Spiele, Tanz, Musik, Comedy – und natürlich ein
Treffen mit den prominenten Gästen der Karls-
preisverleihung, die sich auf die Begegnung mit
den Bürgern am Vorabend des Festaktes freu-
en. Ein stimmungsvoller Abend, frei nach dem
Motto: Vür sönd Europa. 

Eintritt frei

Anschließend 
After-Karlspreisshow-Party mit

Invisible Touch
A tribute to Phil Collins
& Genesis.
Sie sind Aachens Botschafter in Sachen Musik – 
die 10 Musiker um Frontmann Ralf „Collins“ 
Piepers sind musikalisch so nah am Original,
dass sie europaweit zu den besten Tributebands
zählen. Deutschlandweit sind sie ohnehin unter-
wegs, in Frankreich entschieden sie eine europa-
weite Ausschreibung für sich und präsentierten in
Versailles Collins’ Soloprogramm. Oft sind sie in
Belgien und den Niederlanden zu hören, zur
Fußball-EM werden sie in Österreich auftreten...,
aber: den guten Start holen sie sich regelmäßig bei
ihren Fans in Aachen.

17.30-19.00 Uhr

Die BIG Band der RWTH
Blechbläser haben bei Sinfonieorchesterproben 

oft nichts zu tun... Da liegt es nahe, zwischen 
zwei Kreuzworträtseln eine Bigband zu gründen:

Garantie für fette Bläsersounds, spannende
Harmonien, treibenden Groove. Und so wurde 

aus braven Orchestermusikern der Aachener
Studentenorchester die Bigband der RWTH geboren.

Alle Mitglieder sind Studenten der RWTH Aachen aus
den verschiedensten Fachbereichen. Das Repertoire

der Band umfasst neben dem Bigband-typischen
Swing auch Arrangements in anderen Stilrichtungen

wie z.B. Latin, Latin Rock und Funk, aber auch
Klassiker der Filmmusik.

19.30-23.00 Uhr

Vür sönd Europa!
Die Open-Air-Show 

zum Karlspreis.
Am Vorabend der Karlspreisverleihung wird es auf

der Katschhofbühne wieder die Karlspreis-Show
geben. Ab 19.30 Uhr werden die Stadt Aachen, die

Karlspreisstiftung und die beiden Aachener
Tageszeitungen, Aachener Zeitung und Aachener
Nachrichten, das Thema Europa von einer ausge-

sprochen bürgernahen Seite beleuchten.

Was bedeutet dieses Europa für uns? Welche
Chancen liegen darin verborgen? Wie europäisch

ist Aachen eigentlich? Und welcher Reichtum
erschließt sich in der Begegnung mit anderen

Europäern?

Mittwoch
30.04.2008
Katschhof,
Aachen
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Modern Kryner „Sex Bomb” im
Hätätä-Groove? „Something Stupid” als raffi-
nierte Schnellpolka für Akkordeon, Klarinette,

Jazz-Trompete, Gitarre, Posaune und Sängerin?
Die Modern Kryner beweisen, dass jedes Lied, jede

Melodie aus Pop, Jazz und Klassik verkrainert
werden kann. Mit viel Spaß am Spiel zimmern die

Modern Kryner
Brücken zwischen
Jazzclub, Bierzelt
und Popbühne–

ohne Rücksicht auf
musikalische Stil-

richtungen, aus purer
Lust am Klang. Alles
im (fast) originalen
Oberkrainer-Sound.

Nach dem Festakt:
Oberbürgermeister Dr. Jürgen Linden empfängt
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und weitere

Karlspreisträger und Ehrengäste auf der
Katschhofbühne.

Live Musik u.a. mit:
Das Bundesjugendjazzorchester
Das BuJazzO, das Bundesjugendjazzorchester der
Bundesrepublik Deutschland, fördert den qualifi-

zierten und talentierten Jazznachwuchs in der Bun-
desrepublik Deutschland. Es ist eine in der Welt ein-
malige Einrichtung der musikalischen Jugendbildung.

Das BuJazzO, das 1997 den Deutschen Musikpreis
erhielt, gab mehr als 300 Konzerte, unternahm fünf-
zehn Auslandsreisen
und produzierte zahl-

reiche Aufnahmen für
den Rundfunk. Das

BuJazzO soll den viel-
fältigen Bemühungen

um den Nachwuchs 
im Jazz spürbare und 

hörbare Impulse 
verleihen.

Donnerstag
01. 05.2008, 11.00-20.00 Uhr

Karlspreis-Open-Air 
Das Fest zum Karlspreis

Informationsstände

Ausstellung des Fahrzeuges
des ersten deutschen Bundes-
kanzlers und Karlspreisträ-
gers Konrad Adenauer sowie
eines aktuellen Fahrzeuges
durch Mercedes-Benz

Informationszelt der
EuRegionale 2008 zur
Präsentation des Programms
„Grenzen überschreiten“ mit
über 200 Veranstaltungen in
der gesamten Region von Mai
bis Oktober

Bücherstand mit Literatur zu
Deutschland und Europa der
Buchhandlungen Schmetz
am Dom und Pontstrasse 39

Informationszelt der
Deutschen Telekom AG

europäische und  Aachener
Gastronomie

Freunde in Europa –
Informationsstände der
Aachener Städtepartner-
schaftsvereine Naumburg,
Reims, Montebourg, Halifax,
Kostroma und Toledo

Informationsstand 
der Regio Aachen e.V. und
Euregio Maas-Rhein 
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11.00 Uhr:
TV-Übertragung des Festaktes
auf Video-Grossleinwand
auf dem Markt
Anschl. Karlspreisfest auf
dem Katschhof

zu Ehren der
Karlspreisträgerin 2008 
Dr. Angela Merkel

J&R Jörn Milack, waschechter Berliner, und
sein Duopartner Rainer Welsch haben sich dem
Bluesrock verschrieben. Zwei Sänger, zwei Gitarren,
zwei Blues Harps...: zwei Männer rocken den
Katschhof. Erdige Musik von Bruce Springsteen
bis zu den Everly Brothers.

Pas de Deux Französische Chansons und
deutsche Schlager der 20er oder 30er Jahre – das
Repertoire von „Pas de Deux“ spiegelt mit Titeln wie
„Les feuilles mortes“ und „Kann denn Liebe Sünde
sein“ eine Welt zwischen Glamour und Melancholie.
Auf unkonventionelle Art setzt das Duo vorhandene
und imitierte Instrumente ein. Wirklich sichtbar sind
Akkordeon, Saxophon, Klarinette und die Sängerin
– zu hören gibt es jedoch eine singende Säge,
Trompete, Posaune und nicht zuletzt solistische
Pfeifeinlagen beider Musiker.

Lagerfeuermusik Mit akustischer Gitarre,
Contrabass, Percussion und 3-stimmigem Gesang
setzen WEISS-SCHULZ-LE ROUX die Bühne in Brand.
Mit einem leicht entflammbaren Gemisch aus
Gassenhauern, Evergreens und aktuellen Titeln
wird das Publikum hypnotisiert und zum kollektiven
Mitsingen gezwungen. Die feurige Darbietung
ihres Repertoires mit Songs von Robbie Williams
bis Elton John, von den Eagles bis Oasis, von Queen
bis zu den Gypsy Kings, hat nur ein Ziel: Stimmung
ohne Ende. Dabei werden auch immer wieder spon-
tane Hörerwünsche aufgegriffen, eben genau
wie am Lagerfeuer. Ganz nah am Publikum...
Seien wir doch ehrlich: Sehnen wir uns nicht alle
nach jener Romantik, bei der „braungebrannte“
Burschen abends am Strand bei Lagerfeuer und
einem guten Wein/Bier ihre Instrumente aus-
packen und uns die Sterne vom Himmel holen?

Moderation
Uwe Brandt, Stadt Aachen
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Aachener Nachrichten
Aachener Zeitung
Aachener Parkhaus GmbH (APAG)
Aachener Stadtillustrierte „Klenkes“
ASEAG
Bildungswerk Carolus Magnus e.V.
in der Bleiberger Fabrik Aachen
Buchhandlung Schmetz am Dom, Aachen
Buchladen Pontstr. 39, Aachen
Bundeskanzleramt
Burg Wilhelmstein
Carolus-Service
Chudoscnik Sunergia VoG
Deutsch-Französisches Kulturinstitut, Aachen
Deutsche Telekom AG
Domkapitel Aachen
Eurogress Aachen
Europäisches Parlament
Europäische Stiftung Aachener Dom
Europe Direct Informationsbüro Aachen
Filmraum West e.V., Aachen
Generalkonsulat der Republik Polen in Köln
Geschwister-Scholl-Gymnasium, Aachen
Gesellschaft für die Verleihung 
des Internationalen Karlspreises zu Aachen
Handwerkskammer Aachen
Industrie- und Handelskammer Aachen
Konrad-Adenauer-Stiftung
KreaScientia gGmbH
Kulturzentrum IGNIS
Mercedes-Benz Niederlassung Aachen
Musikhochschule Köln, Standort Aachen
Partnerschaftsvereine Aachen-Halifax e.V.,
Aachen-Kostroma e.V., Aachen-Naumburg e.V.,
Aachen-Reims e.V., Aachen-Toledo e.V. und
Kornelimünster/Walheim-Montebourg
Paul-Julius-Reuter-Berufsklolleg
PHILIPS
PHOENIX
Polregio e.V.
Presse- und Informationsamt 
der Bundesregierung
Rathausverein
Ratskeller Aachen
Regierung der Deutschsprachigen
Gemeinschaft im Königreich Belgien
RWTHextern – Das Bürgerforum
Sparkasse Aachen
Spürbar-Theater e.V.
StädteRegion Aachen
STAWAG
Verein „Médaille Charlemagne pour les
Médias Européens“
Volkshochschule der Stadt Aachen
WDR Studio Aachen

Die Stadt Aachen
und die Stiftung
Internationaler

Karlspreis zu
Aachen danken 

dem Hauptsponsor
Deutsche Telekom AG
sowie allen Partnern
und Unterstützern

des Rahmen-
programms herzlich

für ihr vielfältiges
Engagement.
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